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Allgemeine Baustähle 

Gütevorschriften 

DIN 
17100     

Zeichen „kg“ beibehalten worden. 

1. Geltungsbereich 
Diese Norm gilt für Formstahl, Stabstahl, Walzdraht, Breit- 
flachstahl, Band (einschließlich Warmbreitband), Grob- 
und Mittelblech, Halbzeug und Schmiedestücke aus den 
unlegierten und niedriglegierten Stählen nach Tabelle 1 
im warmgeformten oder im normalgeglühten Zustand. 

Diese Norm gilt nicht für 
Spundwandstahl, 
Betonstahl (siehe DIN 1045), 
Feinblech (siehe DIN 1623), 
Blanken unlegierten Stahl (siehe DIN 1652), 
Stahl für geschweißte Rundstahlketten (siehe DIN 17 115), 
Alterungsbeständigen Stahl (siehe DIN 17 135), 
Walzdraht nach DIN 17 140, 
Kesselblech (siehe DIN 17 155), 
Vergütungsstahl (siehe DIN 17 200), 
Einsatzstahl (siehe DIN 17 210), 
Stahl für den Streckenausbau (siehe DIN 21 544), 
Kohlenstoffarme Stähle für Schrauben, Muttern und Niete 

(Norm in Vorbereitung), 
Band aus weichen unlegierten Stählen (Norm in Vor- 

bereitung), 
Stahl, der durch Kaltumformung, z.B. durch Kaltwalzen, 

Ziehen, Pressen, Schlagen, Bördeln oder dgl. in seinen 
Eigenschaften verändert worden ist. 

Schiffbaustahl nach den Bedingungen der Klassifikations- 
gesellschaften, 

2. Begriff 
Als allgemeine Baustähle gelten unlegierte und niedrig- 
legierte Stähle, die üblicherweise im warmgeformten Zu- 
stand, nach einem Normalglühen oder nach einer Kalt- 
umformung im wesentlichen auf Grund ihrer Zugfestigkeit 
und Streckgrenze z.B. im Hochbau, Tiefbau, Brückenbau, 
Wasserbau, Behälterbau, Fahrzeug- und Maschinenbau 
verwendet werden. 

  

3. Maße und zulässige Maßabweichungen 
Für die in Abschnitt 1 genannten Erzeugnisse bestehen die 
am Schluß dieser Norm aufgeführten Maßnormen. 

4. Gewichtserrechnung 
und zulässige Gewichtsabweichungen 

4.1. Die Dichte der in dieser Norm erfaßten Stähle wird 
mit 7,85kg/dm? angenommen. 

4.2. Wenn in den aufgeführten Maßnormen nichts fest- 
gelegt ist, sind die zulässigen Gewichtsabweichungen 
bei der Bestellung zu vereinbaren.   

Steels for general structural purposes; quality specifications 
Aciers de construction d’usage general; prescriptions de qualite 

Diese Norm stimmt teilweise mit Euronorm 25 — 1966 — Formstahl, Stabstahl, Blech und Breitband von 3 mm Dicke an 
sowie Breitflachstahl aus allgemeinen Baustählen; Gütevorschriften —, ferner mit dem Entwurf der 1SO-Empfehlung DR 918 
— Structural Steels — vom Februar 1966 sowie mit einer in Vorbereitung befindlichen ISO-Empfehlung für allgemeine 
Maschinenbaustähle überein (Einzelheiten siehe Erläuterungen). 

Mit Rücksicht auf das zur Zeit noch bestehende Maß- und Gewichtsgesetz ist in dieser Norm für die Krafteinheit das 

5. Sorteneinteilung 
5.1. Diese Norm umfaßt die in Tabelle 1 angegebenen 
Stahlsorten, die im Rahmen der Festlegungen in drei Güte- 
gruppen lieferbar sind. Bei gleichen Gewährleistungs- 
werten für die mechanischen Eigenschaften unterscheiden 
sich die Stahlsorten der einzelnen Gütegruppen in der 
chemischen Zusammensetzung, in der Verarbeitbarkeit, 
besonders in der Sprödbruchunempfindlichkeit (siehe Ab- 
schnitt 7.4.2) und der Schweißeignung (siehe Abschnitt 7.4.3). 

5.1.1. In Tabelle 1 sind die vergleichbaren Sorten nach 
Euronorm 25 aufgeführt worden. 

6. Bezeichnung der Stahlsorten 
6.1. Die Kurznamen für die Stahlsorten sind nach 
DIN 17 006, die Werkstoffnummern nach DIN 17 007 Blatt 2 
gebildet worden. 

6.1.1. Wird vom Besteller für einen Stahl der Güte- 
gruppen 2 oder 3 ausdrücklich ein bestimmtes Er- 
schmelzungsverfahren gewünscht, so ist der 
entsprechende Kennbuchstabe (E für Elektrostahl, M für 
Siemens-Martin-Stahl, Y für Saverstoffblas-Stahl) dem 
Kurznamen nach Tabelle 1 voranzustellen, z.B. YRSt37-2 
(siehe Abschnitt 7.1.1). 
6.1.2. Bei der Bestellung werden unter Stählen ohne 
Kennbuchstaben für das Erschmelzungsverfahren und ohne 
Kennziffer für die Gütegruppe im Kurznamen stets Stähle 
der Gütegruppe 1 verstanden. 

6.2. Der Lieferzustand muß im Kurznamen bei 
der Bestellung nur vermerkt werden, wenn er von der 

Regel nach Abschnitt 7.2 abweicht; in diesem Fall ist dem 
Kurznamen für die Stahlsorte anzufügen der Buchstabe U, 
wenn das Erzeugnis im warmgeformten unbehandelten 
Zustand, der Buchstabe N, wenn es im normalgeglühten 
Zustand geliefert werden soll, z.B. RSt 37-2 N. 

6.3. Eignung eines Stahles zum Abkanten wird im 
Kurznamen durch den Buchstaben Q unmittelbar vor der 
eigentlichen Stahlsorten-Bezeichnung gekennzeichnet, z. B, 
QSt 37-3. 

6.4. Eignung eines Stahles zum Stangenziehen 
wird im Kurznamen durch den Buchstaben Z unmittelbar 
vor der eigentlichen Stahlsorten-Bezeichnung gekenn- 
zeichnet, z.B. RZSt 42-1. 
6.5. Eignung eines Stahles zur Verarbeitung zu Ge- 
senkschmiedestücken oder auf Schmiedemaschi- 
nen wird im Kurznamen durch den Buchstaben P unmittel- 
bar vor der eigentlichen Stahlsorten-Bezeichnung gekenn- 
zeichnet, z.B. UPSt 37-2. 

Fortsetzung Seite 2 bis 10 
Erläuterungen Seite 10 bis 12 
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1) U unberuhigt, R beruhigt (einschließlich halbberuhigt), RR besonders 
beruhigt. 

2) U wormgeformt, unbehandelt, N normalgeglüht (siehe dazu Ab- 
schnitt 7.3.1 und übliche Lieferzustände nach Abschnitt 7.2). 

r Vergleich beruht auf den gewährleisteten Mindestwerten für die 
reckgrenze. Die in Klammern angegebenen Sorten kommen für 

Band, Blech und Breitflachstahl in Betrad 
4) Die Werte gelten für Erzeugnisse bis 100 mm Dicke einschließlich. 

Für größere Dicken wird nur der Mindestwert gewährleistet. Die 
Grenzwerte dürfen um 2 ka/mm? unter- oder überschritten werden; 
bei den Stählen St33-1 und St33-2 muß jedoch eine obere Grenze 
der Zugfestigkeit von 50 kg/mm? eingehalten werden. 

5) Bei Band unter 3 mm Dicke darf die obere Grenze für die Zug- 
festigkeit um Werte bis zu 10%% des für die jeweilige Stahlsorte 
angegebenen Mindestwertes der Zugfestigkeit überschritten werden. 

  » 

   

     

      

    

  

      

$) Die Werte gelten für Erzeugnisse bis 16 mm Dicke; für Did 
> 16 5 40 mm erniedrigen sie sich um 1kg/mm?, für Dicken 
> 40 S 100 mm un 2 kg/mm?, Für Dicken über 100 mm sind die 
Werte zu vereinbaren. 

7) Die Werte gelten für Längsproben an Erzeugnissen bis 100 mm Dicke, 
beim St52-3 bis 50 mm Dicke, Bei Blech, Breitflachstahl und Band 
über 3 mm Dicke dürfen sie für Querproben im normalgeglühten 
Zustand um 2 Punkte, im warmgewalzten Zustand um 4 Punkte unter- 
schritten werden. Für Dicken > 100 mm, beim St52-3 > 50 mm, sind 
die Werte zu vereinbaren. 

8) Die in Klammern angegebenen Werte gelten für warmgewalztes Band 
von 3 mm Dicke. Für geringere Dicken vermindern sich diese Werte 
‚um 2 Punkte je mm Dicke (siehe Abschnitt 8.4.2.2). 

9) Siehe Abschnitt 7.4.2.2. Kein Einzelwert darf unter 2,0 kg m/c 
liegen. Bei den unberuhigten Stählen werden die Werte nur bis zu 
einer Dicke von höchstens 16 mm gewährleistet. 

  

   

  

    
  

Full document details: DIN 17100:1966-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-17100-1966-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-17100-1966-09


  

    
        

  

009 

  

s z N 
! 

  

010         010                   
i# bis 0,07 

schließlich 

30 mm beträ 

    

    

     
Abkanı 

  

        
                          

N angec 
en Dickenbere 

 Full document details: DIN 17100:1966-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-17100-1966-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-17100-1966-09


        

ustand 
Breitfla 

Tabelle 2.     
      

von g, Blech und 
Rohre 1 

hnung 

mit Kupf 
u das Kurz 

   
   

      

      
    

        

unmi 
kennzeichn 

     
       

   

    

      

zinem Gehal 

  

l 
t || 

           

          

    

in mm 

  

     

  

; |üb bis r für die [Er | D | 
| 20 | 

| 

  

nach 

    

      verfahren 
llein vom Lieferer fl 

ch für die Stahlsoı 
erer üb 

ıbart wurde; 

  

60-1 
       

  

   

    

      

   

     
es nicht, bleibt sie 
Bekanntgabe de jonsart 

er gewünscht wirc 
           

  

      

         
            esoxyda   

  

     
   

  

U warmgewc 
r in Dickeı St 46-2     

     

    

    

      

  

   

    

               Form gs fahren bleibt dem 
ts anderes 

  

      46-3 kommt nur für [ 
racht. 

  

St 4 
     
    

                    

  

gisch 
einen 
       

    

le _ dürfen r kalt- 
sich beim Faltversuch um 
rndurcht 

n lassen. 

'such ist 

     

   
     

  

     

mmt jedoch ük 
zustand in Betı 

Li 
oschnitt 

    

Davon abw 
lun 
      
      

   wenn    
      

   

  

  

normalge 
Ilt wird, können jec 

chnologisc 

  ch und Band aus SI 
i Blech, Band unc 

zu 10 mm Dicke angen 

         
    

    

   

   

    

   
        

    

     
     -hi h 

   
ten nicht ge{ 

Normalg 
l 

     

    

   
   

          

  

hisorten QSt 34-2, 37-2, C 
\ge Temperatu S} 3 und ( w 
werden (s     

      

         

     

      

    

  
  mindestens entsp 

igr zum Kaltflan 
barkeit enthalt    

  

  ‚en nach Tabelle 1 
    

      

           
    

  

   

  

kc 
St 42 

      

    

  ıchen Lı 

Zustan 
jerkant, 

  

  
      2 

  stücken gelte für 
Sr Da von 4,75 mm, 
für Proben von h E iner Dicke \ 

    
       
       
   52-3 bis zu 

stellung v 
Rolle 

          

    

  

    
   
        

wung 
walz 

          
   

      

d anschließen! 

    
   

    

Blech und 
sind bei der 

ngung g 
ffer 

   

  

Rund-, Vierkant-, S 
tahl sowie fü         

    
    
    

     
     

  

Nennm 
    
  s Pro 

          
  ‚effen und 

ıg mit dem 
ı die Stc 

    

aus dem r 

         2g 0S 
ıchstal URoSt 37-1      

  

Br    

 
Full document details: DIN 17100:1966-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-17100-1966-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-17100-1966-09

